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N i e d e r s c h r i f t 

über eine Sitzung der Gemeindevertretung Munkbrarup 

am Dienstag, den 18. Dezember 2018 um 19.30 Uhr 

im Feuerwehrgerätehaus Munkbrarup, St. Laurentiusweg 26 
 

 

Tagesordnung: 
 
1. Einwohnerfragestunde  
 
2. Beschluss über die Erhebung einer Stellplatzsteuer für Dauercamper 
 
3.  Neubesetzung von Ausschüssen 
 
4. Absichtserklärung zur Klärschlammentwässerung 
 
5. Verschiedenes 
 
 
Anwesende: 
seitens der Gemeindevertretung: 
Bürgermeister Heiner Iversen 
Gemeindevertreterin Barbara Drews 
Gemeindevertreterin Claudia Meincke 
Gemeindevertreterin Margrit Mohrbach 
Gemeindevertreter Johannes Riechmann  
Gemeindevertreter Hans-Nico Bahnsen 
Gemeindevertreter Peter Faltin 
Gemeindevertreter Bernd Eichmeier 
Gemeindevertreter Simon Jessen 
Gemeindevertreter Hans-Wilhelm Thielsen 
 

entschuldigt fehlt: 
Gemeindevertreter Martin Issel 
 
seitens der Amtsverwaltung: 
Amtskämmerer Günter Cordsen  -zgl. als Protokollführer- 
 
Beginn: 19.30 Uhr 
Ende:  20.07 Uhr 
 
Bürgermeister Heiner Iversen begrüßt die Gemeindevertreter/innen und fünf Zuhörer, 
darunter insbesondere den Seniorenbeiratsvorsitzenden Timm Heinrich. 
 
Gegen Form und Frist der Einladung werden keine Einwände erhoben und der 
Bürgermeister stellt fest, dass die Gemeindevertretung beschlussfähig ist. 
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Zu Punkt 1 der Tagesordnung: 
 Einwohnerfragestunde 
 
Es gibt eine Nachfrage zur Akzeptanzquote der Vermarktung für die Breitband-
versorgung im Amt Langballig, insbesondere für die Gemeinde Munkbrarup. 
Bürgermeister Heiner Iversen erläutert, dass derzeit von nordischnet keine Zahlen für 
die Gemeinde Munkbrarup bekannt sind. Herr Bahnsen ergänzt dazu, dass der 
Verbandsvorsteher Michael Eichhorn auf der letzten Amtsausschusssitzung 
angedeutet hat, dass für den Bauabschnitt IV (Amt Langballig) eine Quote von 60 % 
erreicht würde. 
 
 
Zu Punkt 2 der Tagesordnung: 
 Beschluss über die Erhebung einer Stellplatzsteuer für Dauercamper 
 
Herr Bahnsen erläutert die letztjährige Diskussion um die Einführung einer 
Stellplatzsteuer, die zusammen mit der Zweitwohnungssteuer eingeführt werden 
sollte. Die heutige Situation erfordert weitere Ertragsverbesserungen. Eine Nachfrage 
von Herrn Thielsen hinsichtlich der Durchsetzbarkeit der Satzung wird erläutert und 
Herr Thielsen stellt nochmals klar, dass es hier auch um die gleiche Besteuerung von 
ähnlichen Situationen geht. Da derzeit eine Zweitwohnungssteuer erhoben wird, ist 
die Folge, dass auch Dauercampingplätze gleichartig besteuert werden. Auf diesen 
Umstand weist ebenfalls Bürgermeister Heiner Iversen hin. Es wird dann über die 
Begrifflichkeit des Campingplatzes beraten und die Anwesenden sprechen sich dafür 
aus, im § 2 den Zusatz Hauszeltplatz mit aufzunehmen. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt die nunmehr mit dem Zusatz Hauszeltplatz 
ergänzte vorliegende Stellplatzsteuersatzung in der Form, wie sie dem Original-
protokoll beigefügt ist. Es wird damit ein Steuersatz von 10 % festgelegt. 
 
 
Zu Punkt 3 der Tagesordnung: 
 Neubesetzung von Ausschüssen 
 
Bürgermeister Heiner Iversen weist darauf hin, dass Herr Karsten Hansen sein 
Mandat niedergelegt hat. Frau Margrit Mohrbach ist aus der Liste der SPD 
nachgerückt und neues Mitglied in der Gemeindevertretung. Herr Hansen war 
Mitglied des Dorf- und Umweltausschusses und insofern ist eine Neuwahl eines 
neuen Mitgliedes für den Ausschuss vorzunehmen. 
 
Frau Claudia Meincke schlägt Frau Margrit Mohrbach für die SPD-Fraktion als 
Mitglied für den Dorf- und Umweltausschuss vor. 
 
In offener Abstimmung wird Frau Mohrbach ohne Gegenstimme in den Ausschuss 
gewählt. 
 
Herr Karsten Hansen war in dem Dorf- und Umweltausschuss stellvertretender 
Ausschussvorsitzender. Insofern ist diese Position nunmehr auch vakant. Frau 
Meincke schlägt von Seiten der SPD-Fraktion Herrn Peter Faltin als neuen 
stellvertretenden Ausschussvorsitzenden vor. 
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In offener Abstimmung bei einer Stimmenthaltung und ohne Gegenstimme wird 
Herr Peter Faltin mehrheitlich zum stellvertretenden Ausschussvorsitzenden des 
Dorf- und Umweltausschusses gewählt. 
 
Frau Margrit Mohrbach war als bürgerliches Mitglied in der konstituierenden Sitzung 
in den Bauausschuss gewählt worden. Da sie nunmehr als Gemeindevertreterin tätig 
ist, ist auch die Position im Bauausschuss neu zu besetzen. 
 
Frau Meincke schlägt von Seiten der SPD-Fraktion Frau Ingeborg Lindtner-Jensen 
als bürgerliches Ausschussmitglied für den Bauausschuss vor. Herr Thielsen 
versichert, dass die nicht anwesende Frau Lindtner-Jensen bereit ist, als Mitglied des 
Bauausschusses der Gemeinde Munkbrarup mitzuarbeiten. 
 
In offener Abstimmung und ohne Gegenstimme wird Frau Ingeborg Lindtner-
Jensen als bürgerliches Mitglied in den Bauausschuss gewählt. 
 
Zu Punkt 4 der Tagesordnung: 
 Absichtserklärung zur Klärschlammentwässerung 
 
Herr Thielsen hat eine Vergleichskalkulation zu den Angaben des Wasserverbandes 
Nordangeln gemacht und berichtet über den Hintergrund der heutigen Beratung zum 
Thema Klärschlammentwässerung. Er ist der Meinung, dass das Angebot des 
Wasserverbandes unter bestimmten Voraussetzungen wirtschaftlich sein könnte. 
Herr Thielsen spricht sich insbesondere dafür aus, dass der Verband nicht nur die 
Entwässerung des Schlammes vornimmt, sondern die Gemeinde ein Interesse an 
einer ganzheitlichen Entsorgung des Schlammes hat. Daher hat er hinsichtlich der 
geforderten Absichtserklärung für die geplante Investitionsmaßnahme beim 
Wasserverband Nordangeln einen Beschlussvorschlag unterbreitet, der in der 
anschließenden weiteren Beratung geringfügig modifiziert wird. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt folgende Absichtserklärung: 
Die Gemeinde Munkbrarup beabsichtigt, den Wasserverband Nordangeln mit der 
Entwässerung, dem Transport und der Entsorgung ihres Klärschlammes aus der 
technischen Anlage zu beauftragen. Voraussetzung für diesen Auftrag ist die Vorlage 
eines Vertrages, in dem der Wasserverband für die Laufzeit des Vertrages ein 
Dienstleistungsentgelt zusagt, das jeweils unter dem Entgelt der gewerblichen 
Anbieter liegt. 
Die Gemeinde geht davon aus, dass dies der erste Schritt in der Entsorgungskette ist 
und weitere, wie z. B. eine Trocknung, folgen werden. 
 
Zu Punkt 5 der Tagesordnung: 
 Verschiedenes 
 
Es gibt keine Wortmeldungen. 
 
 

      gez. Heiner Iversen          gez. Günter Cordsen 
…………………………………….   ……………………………………. 
          Heiner Iversen     Günter Cordsen 
     Bürgermeister                        Protokollführer-jas 


